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Sme wer BmerutW
«w StmuereigeiM!

Bei der Feier zur Erinnerung an den Freiheitskampf der Ste -
dinger Bauern gegen den Bischof von Bremen hielt Reichs -
bauernführer und Ernährungsminister Darre am Sonntag ir
Altenesch eine Rede , in der er nach einem Rückblick auf dii
Baucrnkämpfe der vergangenen Jahrhunderte u a . ausführte ^

Ehe es eine deutsche Wissenschaft in Deutschland gab . war dei
dcutsch-germanisäi « Bauer schon da und bewahrte sich sein Wesen
und seine Art . Wenn wir heule von deutschen Stämmen spre¬
chen. von deurscher Eigenart , dann ist es zwar gebräuchlich , diese
Stammeseigenarten in Verbindung zu bringen mit den Grenzen
der Eebietssürstentümcr . wie sie als deutsche Länder heute » och
bestehen . Das ist sogar so weit gegangen , dag man dem Na¬
tionalsozialismus Vorreden wollte , die Grenzen der süddeutschen
Länder seien „gottgewollt "

. Dabei tritt insbesondere für Bayern .
Württemberg und Baden der Unsinn dieser Bedeutung
besonders handgreiflich zutage , weil diese Grenzen willkürlich
von Napoleon dem Ersten gezogen worden sind . Das , was die
Eigenart dieser einzelnen Landschaften erhielt und ihnen ihi
Gepräge gab . war das in ihnen sich erhaltende Bauerntum . Aus
den alten Bauernhöfen erhielt sich die Stammessonderheit des
deutschen Menschen . Aus den deutschen Bauernhösen ist die
Ewigkeit einer Stammeseigenart verankert . Es ist schon richtig ,
wenn in Süddeutschland vor wenigen Wochen jemand sagte , daß
das Reichserbhofgesetz mehr die Erhaltung der Stammeseigenart
gewährleiste , als irgend ein Länderpartikülarismus je könnte .
In keinem Stand ist die Vielgestaltigkeit des Wesens so aus¬
geprägt vorhanden wie im Bauernstand . Kein Stand aber hat
trotz aller Verschiedenheiten der Landschaft und Stammeseigen¬
tümlichkeiten in seinem tiefsten Untergründe doch so viel Ge¬
meinsames wie gerade das deutsche Bauerntum untereinander .
Nun kommen gewisse Neunmalkluge und weisen aus die Mai n-
und Elbl > nie hin Das deutsche Bauerntum hat als solches
weder etwas mit der Mainlinie noch mit der Elblinie zu tun !
Diese beiden sind ein künstliches Produkt derer , die daran in¬
teressiert waren , das deutsche Volk sich nicht als Einheit empfin¬
den zu lassen . Aber das deutsche Bauerntum ist von diesem
Vorwurf restlos sreizusprechen .

Für dos deutsche Bauerntum war der Begriff der Elblini «
als solcher nicht vorhanden , erst als in Ostelbien Tausende deut¬
scher Bauern von der Eigensucht ihrer Rittergutsbesitzer be¬
rückt wurden , ist auch wieder im deutschen Volke eine Elblinn
mtstanden . Nach allem wird klar , daß eine deutsch« Eeschicht,
zar nicht geschrieben werden kann , wenn sie nicht von der Ge¬
schichte des deutschen Bauerntum aus geschrieben wird .

Der Reichsbauernfllhrer ging dann ausführlich aus den Fre i-
heltskampf der Cledinger Bauern ein . Die Ver¬
nichtung der Stedinger Bauern hatte mit einem religiösen
Grunde nichts zu tun und war ausschließlich das Ergebnis ich -
üchtiger Herrschergelüste eines sich in die Politik einmischenden
Kirchendieners . Schließlich warnte oer Reichsbauerniührer mo¬
narchistische Kreise , die . glauben , aus den Willen des deutschen
Bauerntums verweisen zu können , das wieder die Rückkehr seiner
Hebietssürsten wünsche . Wir Bauern haben nicht das geringste
Interesse mehr , unser Blut für irgend eine dynastische Sonder -
aolitik herzugeben und wir hassen alle die abgrundtief , die ihr «
Führung nicht ausschließlich aus das deutsche Volk stützen. Dazu
kommt dann noch die eine Tatsache , das wir mit dem besten
Willen nicht einsehen , warum wir uns Leute zurückholen sollen ,
» e uns im Augenblick unserer größten Gefahr verlassen haben !
Wir Bauern sind in den darauf folgenden Jahren um ein Haar
in diesem Experiment gestorben . Daß wir trotzdem nicht starben ,
rerdanken wir nicht der Eigensüchtelei der Herren , die uns 1918
»erließen , sondern verdanken wir nur dem Bauernsproß Adolf
Eitler . d« r den Akut hatte , unser Panier zu ergreifen und uns
vieder Lebensmöglichkeiten zu verschaffen .

Italienische Fliegerstaffel besucht Stuttgart
Berlin , 28. Mai . Am kommenden Mittwoch wird eine Staffeider königlich - italienischen Luftstreitkräste Stuttgart besuchenDie Staffel , die aus zwölf Jagdeinsitzern des Musters Fiat LR . 39 unter der Führung des Obersten Da - va -Varberino besteht

beabsichtigt , zur Teilnahme an einem Flugwettbewerb nachBrüssel zu fliegen und wird aut Einladung der Reichsregierunxdie Reise zu einem etwa dreistündigen Besuch deutschen Voden -
i » Stuttgart unterbrechen . Der Neichsminister der Luftfahrt
Göring . hat den Präsidenten des Luftamtes München mit dei
Begrüßung der Gäste beauftragt .

Eisenbahnunglück in Weitzenfels
Weißensels , 28 . Mai . Am Montag um 7 .25 Uhr ereignete sich

im Bahnhof Weißensels ein Eisenbahnunglück . Bei der Ein¬
fahrt in den Bahnhof sprang die Lokomotive des beschleunigten
Perjonenzuges 869 der Strecke Franksurt a . M .—Berlin aus den
Schienen und kipvle um . Der Packwagen und ein Personenwagen
mtgleisten und legten sich aus die Seite . Der Lokomotivführer
» ritzsch und oer Heizer Herbst , beide aus Halle , wurden getötet .
Der Zugführer wurde -chwer verletzt . Außerdem haben zehn
Reisende leichtere Verletzungen daoongetragen . Sie konnten nach
Anlegung von Notoerbänden die Reise fortsetzen . Die Ursache
des Unglücks ist noch nicht geklärt .

Halle . 28. Mai . Zu dem Eisenbahnunglück in Weißensels wird
noch folgendes bekannt : Die Entziehung des Personenzuges 86S
Frankfurt —Erfurt —Berlin ereignete sich elwa 159 Meter von
der Bahnhofshalle entfernt . Augenzeugen haben beobachtet . Satz
von der Lokomotive sich ein Gegenstand löste und wegslog . Er
dürste dies das vordere Räderpaar der Äkaschine gewesen sein.
Die Lokomotive riß sich vom Postwagen los . sprang aus den
Schienen und legre sich auf die Seite , so daß die Räder noch
über das Gleis hinwegrasten . Die übrigen Wagen fuhren gegen
die Räder und wurden zum Teil aufgerissen und aus die Seit ,
geschleudert . Der Heizer der Lokomotive wurde in weitem Bogen
herausgeschleuüert und erlitt beim Ausschlagen aus die Schienen
Verletzungen , die sofort zum Tode führten . Der Lokomotivführer
wurd « von dem umstllrzenden Tender begraben und erdrückt . Dei
Zugführer , der sich im Packwagen befand , erlitt schwere Ver¬
letzungen am Kopf , während ein Postbeamter mit leichten Ver¬
letzungen an den Füßen davonkam .

StandoHmelsung -es „Graf Zeppelin"
DNB . Hamburg , 28 . Mai . Der Standort des Luftschiffes

„Graf Zeppelin " lautete nach den bei der Deutschen Seewarte
vorliegenden Nachrichten um 19 Uhr MEZ . 4 Grad 54 Minu¬
ten nördlicher BreiZe und 28 Grad 18 Minuten westlicher
Länge und um 21 Ühr bereits 2 Grad 29 Minuten nördlicher
Breite und 29 Grad 29 Minuten westlicher Länge . Die Ge¬
schwindigkeit des Schiffes betrug 151 Stundenkilometer . Die
Landung in Pernambuco ist für morgen früh vorgesehen .

Genfs entscheidende Tage
Was soll geschehen ?

Im Vordergrund des internationalen Interesses in Eens
steht das Schicksal der Abrüstungskonferenz , während die am
Mittwoch beginnende neue Tagung des Völkerbundsrats
vorläufig noch weniger beachtet wird , obgleich sie die Aus¬
gabe hat . nun endlich die Vorbereitung für die Abstimmung
im Saargebiet in Gang zu bringen und vor allem den Ab¬
stimmungstermin sestzusetzen .

Der Zustrom ausländischer Staatsmänner ist diesmal un¬
gewöhnlich stark . Der amerikanische Abrüstungsdelegierte
Norman Daoisist ebenso wie der russische Außenminister
Litwinow und der englische Eroßsiegelbewahrer Eden
schon am Sonntag in Eens eingetrossen . Ter Präsident der
Abrüstungskonferenz ist vor den anderen Delegierten ange¬
kommen . Er hatte auch schon verschiedene Besprechungen .
Der französische Außenminister Barthou ist am Montag in
Begleitung des Kriegsmarineministers Pietri und der übri¬
gen Mitglieder der französischen Abordnung in Gens einge¬
troffen . Der Kriegsminister Petain nud der Luftsahrtmini -
ster Dendin bleiben vorläufig in Paris , und werden sich erst
nach Genf begeben , wenn die dortigen Besprechungen über
technische Fragen ihre Anwesenheit erfordern . Man nimmt
vielfach an . daß noch einmal versucht werden soll , die Kon¬
ferenz , wenn auch mit beschränktem Ziel , wieder in Gang zu
bringen . Die Engländer und die Italiener empfinden aber ,
wie bekannt , wenig Neigung , die Agonie der großen Kon¬
ferenz noch weiter zu verlängern . Man spricht aber davon ,
daß die Russen mit französischer Unterstützung ihren neuen
Plan , der einen gegenseitigen Hilseleistungspakt vorsieht ,
unterbreiten wollen und daß man die Konferenz veranlassen
will , sich diesmal mit der Kontrolle des Waffenhandels und
der Massenfabrikation zu befassen , wofür angeblich die
Amerikaner einen Antrag vorbereitet haben . Vor allem
wird das Lieblingsthema „Rückführung Deutschlands in die
Abrüstungskonferenz " eifrig weiter diskutiert . In Wirklich¬
keit ist alles noch völlig unsicher .

Der Außenpolitiker des Petit Paristen beschäftigt sich
noch einmal mit dem mutmaßlichen Verlauf der Genfer Be¬
ratungen und gibt in diesem Zusammenhang der Vermu¬
tung Ausdruck , daß sich die Mehrheit der Abrüstungskonfe¬
renz gegen die Rückgabe der ihr übergebenen Aufgabe an
den Völkerbund aussprechen werde , weil sie einen solchen

» Schritt als einen Unsähigkeitsbeweis ansehe . Es sei aber
nicht ausgeschlossen , daß sich die Konferenz auf einer ganz
neuen Grundlage organisiere , in der sie den russischen Plan
eines gegenseitigen Beistandsabkommens zur Grundlage der
künftigen Besprechungen machen . Man denke ferner daran ,
diesen Plan durch die Anregungen Norman Davis hinsicht¬
lich der Kontrolle der Massenherstellung und des Waffen¬
handels sowie durch die praktische Anerkennung der deut¬
schen Gleichberechtigung zu ergänzen . In einigen Genfer
Kreisen hege man in diesem Zusammenhang die Hoffnung ,
daß eine solche Maßnahme Deutschland dazu veranlassen
könnte , wieder nach Eens zurückzukehren

„Daily Telegraph " sagt in einem Leitaufsatz : Mit der
Umwandlung der Abrüstungskonferenz in eine Sicherheits¬
konferenz , in der hauptsächlich solche Nationen vertreten
feien , denen daran liege . Verbündete gegen Japan oder ein
wieder bewaffnetes Deutschland zu finden , werde Großbri¬
tannien keineswegs einverstanden sein . Die Vereinigten
Staaten würden abseits bleiben und keine Verpflichtung
übernehmen . Außerdem würde cs sogar dann nicht einmal
eine Abrüstung und allem Anschein nach auch keine Begren¬
zung der Rüstungen geben . Durch eine Beteiligung würde
Großbritannien seine Verpflichtungen nud Verbindlichkeiten
unbegrenzt vermehren , ohne etwas dafür zu erhalten , am
wenigsten Sicherheit . Mussolinis letzte Rede zeige , daß er ,
der während der ganzen Konferenz einer der energischsten
Befürworter der Abrüstungskonferenz oder im Notfälle we¬
nigstens der Nüstungseinfchränkung gewesen sei , jetzt der
Ueberzeugung sei , daß im Augenblick die Gelegenheit ver¬
paßt worden sei. Sein Loblied auf die erfrischende Wirkung
von Kriegen sei zu bedauern . Wenn die von ihm erwähnte
Gefahr eines ewigen Friedens bestünde , so sei daran erin¬
nert . daß der fetzige Friede erst 15 Jahre alt sei . Mussolinis
Ankünd :gung neuer Kriegsschiffbauten folge der ähnlichen
Ankündigung des Präsidenten Roosevelt . Seine Rede habe
die Wirkung eines Pfeiles , der aus eine Konferenz abge -
fchossen werde , die enttäuscht habe .

„ Times " spricht von der Möglichkeit , Deutschland die Rück¬
kehr zur Konferenz dadurch zu erleichtern , daß die Fünf -
Mächte -Erklärung über Deutschlands Gleichberechtigung in
einem System der Sicherheit von der gesamten Konferenz
angenommen werde ; doch beurteilt das Blatt die Aussichten
sehr pessimistisch . Es sagt , die Arbeit der Konferenz sei seit
ihrer Eröffnung im Februar 1932 eine traurige Geschichte
enttäuschter Hoffnungen , versäumter Gelegenheiten , zu spät
erfolgter Zugeständnisse und Kursänderungen , die kleine
Fortschritte wieder rückgängig gemacht hätten . Es sei
schmerzlich , fetzt an den Mangel an Entgegenkommen zu¬
rückzudenken , das die zu Beginn der Abrüstungskonferenz
formulierten Ansprüche Deutschlands mit ihrem Verlangen
nach einigen „ Musterwaffen " gefunden hätten . Es sei bei¬
nahe gewiß , daß eine energische Anstrengung der anderen
Mächte in diesem Jahre ein endgültiges Ergebnis hätte
zeitigen können , wenn die Bedeutung des deutschen An¬
spruchs auf Gleichberechtigung erkannt und alle Energie
darauf gelenkt worden wäre , als ersten Schritt ein System
der Begrenzung der Rüstungen zu schaffen . Es sei auch ganz
sicher , daß während der letzten Wochen eine andere Gelegen¬
heit verpaßt worden sei , als Hitler Vorschläge gemacht habe ,
die aus jeden Fall ihrem Wesen nach vernünftig gewesen
seien . Jedenfalls sei es unerklärlich , daß sie keine angemes¬
sene Antwort gefunden hätten , und zwar nicht nur von Sei¬
ten Frankreichs , sondern auch nicht einmal von Seiten Eng¬
lands , das doch die diplomatischen Verhandlungen einge -
leitet habe , die diese Vorschläge hervorgebracht hätten .

Uonnscrt da; „Züricher Tageblatt
'

Mussolini mahnt nchvalr
Rede vor der Abgeordnetenkammer

Rom . 28. Mai . Am Samstag hielt Mussolini vor der Ab.
geordnetenkammer eine zweieinhalbstündige Rede , m der er sich
mir Ser wirtschaftlichen , finanziellen und politischen Lage Ita¬
liens beschäftigte . Er verteidigte die Maßnahme der Konversion
der Wertpapiere . Die gegenwärtige Zahl der Beamten könn »
nicht vermindert werden . ' Die letzten Kürzungen der Beamten -
gchältcr seien leider notwendig gewesen . Die Minister bezöge«
heute weniger als im Jahre 1914. Er selbst habe bereits in
Jahre 1928 auf alle Bezüge verzichtet . Von einer Inflation sei
nichts zu gewinnen , man müsse vielmehr an dem Eoldstanl
jcsthallen . Die Staatsfinanzen und die Handelsbilanz müßte »
ausgeglichen werden . Der Fehlbetrag in beiden sei nicht aus
die Stabilisierung der Lira , sondern auf die Weltkrise zurück¬
zuführen Der Fehlbetrag des laufenden Haushaltsjahres be¬
trage 4 Milliarden Lire ( rund 859 Millionen RM -) . Seit 1911
betrügen die Schulden 77 Milliarden Lire . Für 1934/35 sei : »
der Handelsbilanz ein Fehlbetrag von 3 Milliarden Lire (65k
Millionen RM .) zu erwarten . Die Einnahmen könnten schwe ,
erhöht werden , da man jetzt den Steuerzahler schonen müsse.
Man müsse ihm Erleichterungen gewähren , La er sonst zusammen¬
breche. Alsoheißt es sparen . Die üble Lage der Handels¬
bilanz sei entweder auf die Höhe der Erzeugungspreise ode«
auf die Güte der Ware zurückzufllhren . Die Inlandspreise müß¬
ten den Weltmarktpreisen angepaßt werden , d . h . abgebaut wer¬
den . Devisen dürften künftig nur im Interesse des Außen¬
handels eingewechselt werden . Um den Arbeitern größere Ar¬
beitsmöglichkeiten zu geben , müsse leider der Lohn gekürzt
weiden . ( In diesen Tagen sind bereits die Arbeitslöhne um
7 bis 8 v. H . gesenkt worden .)

Für die Marine und die Luftfahrt würden je 1 Milliar ^ i
Lire ( etwa 213 Millionen RM .) in den Haushalt eingesetzt
werden , die sich auf sechs Jahre verteilten und zur Erneuerung
des Linienschiffs - und Flugzeugmutterschisfsmaterials dienten .
Der Wirtschaftskrieg , in dem man sich augenblicklich befinde ,
werde durch die vielen politischen Reibungsflächen verstärkt .
Mussolini erwähnte dabei die Saarjrage , die Donaufrage , di <
Abrüstungsfrage und den Fernen Osten . Europa stehe am
Scheidewege , so schloß Mussolini . Entweder es treibe ein «
praktische Politik oder es gebe das Steuer aus der Hand .^

Dei
Krieg mache erst den Mann , wie das Mutterwerden die stkiau.
Er glaube nicht an die Möglichkeit eines ewigen FriÄens . der
auf die Erundtugenden des Mannes , die sich nur im blutigen
Ringen entfalteten, , verschlechternd und vernichtend wirken würde .
Das italienische Volk werde in der Aristokratie des Littoren -
bündels Zusammenhalten . Die Rede Mussolinis wurde mit große »
Ovationen ausgenommen .

Die „Eazetta des Popolo " überschreibt ihren Kommentar :
„Mahnung an Europa " . Die wirtschaftliche Krise , schreibt sie ,
biete Asoekte , die einen Aufschwung erhoffen lassen können , aber
dieser Aufschwung sei abhängig von der politischen Frage :
Krieg oder Frieden ? Hier habe der Duce in wirkungs¬
vollster Weise dargelegt , wie der Faschismus den Schwierigkeiten
und Gefahren gegenüberstehe . D : e italienische Doktrin halt «
den ewigen Frieden für ausgeschlossen , und wenn sie auch den
Frieden erhoffe , so sei man doch gerüstet zum Kriege . Die Mah¬
nung für das - alte Europa sei, entweder eine einheitliche uni
kontinentale Politik zu treiben , oder aber das Steuer der inter¬
nationalen Politik werde seiner Hand entgleiten und an di «
Vereinigten Staaten oder Japan übergehen

Sitzung des Präsidiums
der Abrüstungskonferenz

Genf . 28 Mai . Die Sitzung des Präsidiums der Abrüstunzs -
konferenz , die am Montag nachmittag um 3 .39 Uhr begann ,
dauerte nur wenig mehr als eine halbe Stunde . Eie war zum
größten Teil ausgefüllt von einer Erklärung Hender «
Ions , der über die letzten internationalen Verhandlungen uni
über die Lage seit der französischen Note vom 17 . April berich«
tcte . Er wandt « sich dabei gegen die „Defaitisten " und trat für
die Fortsetzung der Konserenzarbeiten ein .

Nach ihm sprach der französische Außenminister Barthou ,
der ebenso wie Henderson die Notwendigkeit der Kontinuität de«
Arbeiten hervorhob und Len guten Willen Frankreichs zur Mid
arbeit betonte . Weitere Wortmeldungen erfolgten nicht.

Weitere Anschläge in Oesterreich
Wien , 28 . Mai . Aus Len Bundesländern liegen Meldungen

iber eine Reihe neuer Bombenanschläge vor . So wurden in
kinz beim Jugendtreffen zwei Bomben zur Explosion gebracht .
>ie eine vor einer Schule , die andere in der Wohnung eines
Professors . Die Wohnung wurde vollständig zerstört . Ebenso ist
n Braunau am Znn ein dritter Anschlag gegen das Wasserwerk

j leriibt worden . Der Betrieb soll für Monate gesperrt sein . Die
Sehörden haben militärische Sicherheitsmaßnahmen ergriffen .
Beiter haben Kommunisten in Bischosshofen das Denkmal des
Kaisers Franz Joseph mit roter Farbe angestrichen und am
Denkmal die Inschrift „Nie wieder Krieg " angebracht .

Die sich in den letzten Wochen häufenden Anschläge und Atten -
iatsversuche verschiedenster Art lassen darauf schließen , daß der
lufgelöste , aber geheim noch weiter bestehende Republikanische
Schutzbund gemeinsam mit kommunistischen Elementen jetzt auf
ser ganzen Linie zu größeren Einzelaktionen vorgegangen ist.
Ls besteht vielfach der bestimmte Eindruck , daß überall im Lande
zur ausgebildete Terrorgruvpen tätig sind die durch Bomben¬
anschläge und Sprengungen allgemeine Beunruhigung hervor »
zurufen suchen.

Frankreich und die Schuldenzahluug an Amerika
Paris , 28 . Mai . Wie erst nachträglich bekannt wird , beschäf-

kigte sich der Ministerrat auch mit den französischen Schulden an
Amerika . Man nimmt an , daß die Entscheidung , Sie angesichts
des nächsten Termins vom 15 . Juni dringend notwendig ist , an
dem eine Zahlung von 1,5 Milliarden Francs fällig ist, von der
Regierung im Laufe der nächsten Woche getroffen werden wird .
Die Ansichten innerhalb des Kabinetts sind dabei offenbar ge¬
teilt . Ministerpräsident Doumergue will vermitteln , was
aber ziemlich schwierig sein dürfte . Es ist daher nicht aus¬
geschlossen, daß die französische Regierung in der nächsten Woche
keinen einstimmigen , sondern einen Mehrheitsbeschluß fassen
wird . Der französischen Zahlung selbst steht der ablehnende Be -
ichluß der Kammer vom Dezember 1932 im Wege . Im Fall «
eines Zahlungsbeschlusses der Regierung müßte daher ein « Ent¬
scheidung des französischen Parlaments .diesen erst noch billigen .



Ein Abzeichen für Verdienste um das Grubeuwehrwesen .
Dieses Erinnerungszeichen ist für Grubenwehrmänner be¬

stimmt , die wenigstens 15 Jahre lang in vorwurfsfreier Weise
Dienst getan haben oder sich unter Einsatz ihres Lebens aus¬
gezeichnet haben . Das Abzeichen , das ein Johanniter -Kreuz
mit Schlägel und Eisen zeigt, wurde von der Berliner Staat¬
lichen Münze in Feinsilber geprägt .

" '
, der Ewcno-Grum

DNB . Sofia , 28 . Mai . Die Sweno -Eruppe hat am Montag
abend folgende Verlautbarung der Öffentlichkeit übergeben :
Da die neue Regierungsgewalt die Unterstützung aller Kräfte
der Nation benötigen wird , hält es die Sweno -Gruppe für
notwendig , sich als politische Organisation aufzulösen und so
ihren Mitgliedern die Möglichkeit zu geben , ihre Kräfte zu
vereinigen , um eine nationale Einheit zur Unterstützung des
neuen Staates zu verwirklichen . Ferner hat sich die Sweno -
Gruppe entschlossen , ihr Veröffentlichungsorgan „Jzgreff " ein¬
zustellen.

Zur Auflösung der Sweno
DNB . Sofia , 28 . Mai . Die am Sonnabend abend erfolgte

freiwillige Auslösung der Sweno -Gruppe , aus welcher die neue
Regierung hervorgegangen ist, hat in politischen Kreisen großes
Aufsehen hervorgerusen . Die allgemeine Auffassung geht da¬
hin , daß dieser Schritt den Auftakt zur Auflösung aller übri¬
gen politischen Parteien und Organisationen des Landes bil¬
det . Wie dem Korrespondenten des DNB . von einem maßgeben¬
den Mitglieds der aufgelösten Sweno -Gruppe versichert wird ,
hatte die Regierung damit gerechnet, daß sich wenigstens einige
der vielen in Bulgarien bestehenden Parteien angesichts des
Ernstes der Lage freiwillig auflösen werden , wie das zum Bei¬
spiel in Deutschland nach der Machtübernahme durch die
NSDAP , geschehen sei . Nachdem aber die Parteien keine An¬
stalten dazu gemacht hätten , würde nunmehr der Regierung im
Interesse der Schaffung einer nationalen Einheitsfront nichts
weiter übrig bleiben , als zur Auflösung aller politischen Or¬
ganisationen zu schreiten. Wie es heißt , soll bei dieser Auf¬
lösung auch vor der volkssozialen Zankofs-Vewegung kein Halt
gemacht werden , von deren großen Mehrheit erwartet werde ,
daß sie sich in den Dienst der neuen Regierung stellen werde .

Verbot der Kommunistischen Partei in Danzig
Danzig , 28. Mai . Der Danziger Polizeipräsident hat am Man -

tag vormittag die Organisation der Kommunistischen Parteiim Gebiet der Freien Stadt Danzig verboten . Das Verbot ist ausGrund des Vereinsgeietzes erfolgt , nachdem durch verschieden «Gerichtsurteile in letzter Zeit einwandfrei erwiesen worden ist.daß die Kommunistische Partei in Danzig gegen die Strafgesetz«verstoßen hat . Insbesondere ist der Kommunistischen Partei nach¬gewiesen worden , daß sie planmäßig die Bildung bewaffneterHaufen betrieben hat .

Kleine Nachrichten as§ aller Welt
Reformatioirsjubiläum in Pommern . Das Jahr 1934 istwie für Württemberg , so auch für Pommern ein kirchenge-

schichtliches Gedenkjahr. Auf dem Treptower Landtag 1534
wurde die endgültige Durchführung der Reformation in
Pommern beschlossen. Die 400-Jahrfeier wird in Form ei¬
nes evang . Volksfestes am 24 . Juni , dem Geburtstag des
Pommerschen Reformators Bugenhagen , des Freundes und
Mitarbeiters Martin Luthers , in Treptow festlich begangenwerden.

Sprengstoffanschlag in Feldkirch in Vorarlberg . Nachtswurde von einem noch unbekannten Täter in Feldkirch aufdem Dach des gegenüber des Bischofspalais gelegenen Mes¬
nerhauses ein Sprengkörper zur Entzündung gebracht. Durchdie Wucht der Sprengung wurde eine große Lücke in das
Dach des Mesnerhauses gerissen . In dem gegenüberliegen¬den Bischofspalais wurden 56 Fensterscheiben zertrümmert .

Tribüneneinsturz während eines Autorennens . Währenddes Autorennens um den Großen Preis der Picardie bei
Anlien trug sich ein schwerer Unfall zu . Eine 130 Meter
lange Tribüne stürzte plötzlich ein. Bisher konnten achtzehn
Schwerverletzte geborgen werden.

Wirbelsturm in Chile. Nach einer Meldung aus San¬
tiago de Chile wurde die Stadt Conception von einem Wir¬
belsturm heimgesucht , durch den mehrere Stadtviertel völ¬
lig verheert wurden . Bisher sind 3 Tote und mehrere tau¬
fend Verletzte gemeldet worden.

Die Wirtin vom „Weißen Nössl" . Die Besitzerin des i«
der Nähe von Meran gelegenen Cafes St . Valentin , die 71-
jährige Antonia Fraßl , ehemalige Besitzerin des Gasthofe-
„Zum weißen Rössl" im Salzburgischen am Wolfgangsee.
die das Vorbild der Wirtin des in der ganzen Welt be¬
kannten . Lustspieles „Im weißen Rössl " gewesen ist, feierteam Sonntag das Fest ihrer Goldenen Hochzeit.Ein Knabe ermordet aufgefunden . Der 9jährige Sohndes Straßenwärters Maierhofer von Könzing bei Vilshofenwurde im nahen Wallerdorf in nächster Nähe der Straßein einem Kleeacker sterbend aufgefunden . Polizei durch¬
streifte die Wälder , ohne daß es bisher gelungen wäre , eine
Spur von dem Verbrecher zu finden.

Lases -Ameise«
Dienstag , de» LS. Mai 1934.

Bad . Staatstheater : „Arabella "
, 20—23 Uhr .

Skala -Tonsilm -Theater : „Frühijngsmärchen "
, 6l ^ und 8ü4 Uhr .

Martgrafen -Theater : „Eine Frau wie Du" ,6 und 8 Uhr .
Kammer -Lichtspiele: „Ein blonder Traum "

, 7 und . 8 )t Uhr .

Aheimrat Sr. Gross gestorben
bld . Karlsruhe , 28. Mai . Soeben erhalten wir die schmerz¬

liche Nachricht, daß der einzige noch lebende Mitbegründer des
Volksbundes für das Deutschtum im Auslande , der Ehrenvor¬
sitzende des Landesverbandes Baden des VDA .

Geh. Oberregierungsrat Dr . Groos , kurz nach Vollendung sei¬nes 85. Lebensjahres in Pforzheim sanft entschlummerte .
Mit Eeheimrat Dr. Groos verliert der VDA. einen seiner

hervorragendsten Kämpfer und Kenner des Volkstums¬
gedankens . Der Tod dieses seltenen Mannes, in dessen Wesen
lauterste Gesinnung , treue Liebe zu Volkstum und Vaterland;nimmermüde Pflichterfüllung, sich vereinigten, bedeutet für den
VDA . und seine Arbeit einen unersetzlichen Verlust. Die Ar¬beit dieses wahrhaft deutsch denkenden Menschen durfte in dem
letzten Jahre dadurch eine gewisse Vollendung erfahren, daß der
Gedanke des Verbundenseins aller Deutschen durch die nationale
Revolution bleibende Gestalt erhielt.

Der Landesverband Baden ^des VDA . begleitet den Heim¬
gang des Eeheimrats Dr . Groos mit einem tiefempfundenen
Nachruf , in dem es heißt : Tief erschüttert stehen wir an seiner
Bahre und wir können es kaum fassen , daß er , der vor einigen
Tagen noch auf der Pfingsttagung in Mainz und Trier unter
uns weilte , für immer von uns gegangen ist . Sein Andenkenwird in uns lebendig oleiben ; sein Wirken aber soll uns Mah¬
nung und Vorbild sein und uns aneifern im selben Geiste der
unbedingten Hingebung und Opferbereitfchast unsere Pflicht am
Volksganzen zu erfüllen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 4 Uhr in
Pforzheim statt .

An die Micher des
Imlmher ÄgeblaNes!

Ab 1 Juni tritt für alle deutschen Zeitungeneine Neuordnung der Bezugspreise in Kraft ,
welche vom Reichsverband der Deutschen
Zeitungsoerleger angeordnet wurde . Bo »
diesem Zeitpunkt an darf für eine
Zeitung nur noch ein einheit¬
licher Bezugspreis gefordertwerden Vorzugspreise, wie sie z V
vielfach für Erwerbslose bestanden , komme »in Wegfall Aür das Durkacher Taqe-
blatt ist der Bezugspreis für alle Be¬
zieher auf RM . 1 34) festgesetzt.
Wir geben diese Regelung unfern geschätzten
Lesern bekannt mit dem Ansügen , daß wir
auch in Zukunft bemüht sein werden , das
Durlacher Tageblatt so reichhaltig wie nur
möglich zu gestalten . Zugleich richten wir
an alle verehrten Bezieher die Bitte , ihrer seit100 Jahren bestehenden Heimatzeitung auch
weiterhin die Treue zu bewahren .

Verlag -es Nurlacher Sägeblattes.
Sie VMtguug -er Beamten am AsMchuaruslag
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium mitteilt , hatder Ministerpräsident folgenden Erlaß herausgegeben :
In den Gemeinden , in welchen der Fropleichnamstag nichtals allgemeiner Feiertag gilt , ist den katholischen badischenStaatsbeamten , staatlichen Angestellten sowie Arbeitern in den

staatlichen Betrieben Gelegenheit zur Teilnahme an dem
Hauptgottesdienst und der anschließenden Prozession zu geben.

Amtvsise für die aktiven Turner und Sportler tn -er SA
Ausweise für die aktiven Turner und Sportler in der SA .
Der Eaubeauftragte des Reichssportführers hat mit den zu¬

ständigen SA .-Gruppen eine Vereinbarung erzielt , wonach die
badischen SA . -Angehörigen , soweit sie aktive Mitglieder von
Turn - und Sportverbänden sind , einen besonderen Ausweis
erhalten . Inhaber dieser Ausweise werden vom SA . -Dienst
beurlaubt , falls sie an Wettkämpfen , Spielen oder an einem
Uebungsabend in der Woche teilzunehmen haben .

Diese Ausweise sind durch die Vereine bei der Geschäftsstelle
des Gaubeauftragten Karlsruhe , Ritterstraße 22, zum Preise
von 10 Pfg . pro Stück zu beziehen (ausschließlich Rückporto) .
Sie enthalten im Innern zwei Blätter , in denen die Teil¬
nahme am Wettkampf oder am Uebungsabend durch die zu¬
ständige Stelle bestätigt wird .

SurchWrmig -es RelchsttWsgesetzes
Schulungskurs für die Vorsitzenden der Anerbengerichte .

bld . Karlsruhe , 28 . Mai . Die Pressestelle beim Staatsmini¬
sterium teilt mit :

Die Anerbengerichte werden in der nächsten Zeit vor außer¬
ordentlich schwierige und weittragende Entscheidungen gestellt
werden . Um die Durchführung des Reichserbhosgesetzes, dieser
bahnbrechenden Neuschöpfung des neuen Staates , nach einheit¬
lichen Gesichtspunkten zu gewährleisten und gleichzeitig Ge¬
legenheit zur Besprechung der Grundsätze und mancherlei
Zweifelsfragen des Gesetzes zu schaffen , erschien es auf An¬
regung der badischen Landesbo.ucrnfchaft notwendig , die Vor¬
sitzenden der größeren Anerbengerichte zu einem Schulungs¬
kurs in Karlsruhe zufammcnzuziehcn. Bewährte Sachkenner
werden hierbei in mehreren Vorträgen den Stoff nach der po¬
litischen und rechtlichen Seite hin eingehend behandeln . Außer¬
dem sind ausgedehnte Besprechungen über die jeweils verschie¬
denen örtlichen Verhältnisse vorgesehen.

Der Schulungskurs findet am 1 . und 2 . Juni ds . Js . in dem
Lager Scheibenhardt der badischen Bauernschaft statt . Der
Justizminister hat hierzu die Vorsitzenden von 26 badischen An¬
erbengerichten einberusen . Verpflegung und Unterkunft wer¬
den dankenswerter Weise von der Landesbauernschaft Baden
gewährt . Es ist das erste Mal in der Geschichte der badischen
Justizverwaltung , daß Richter zu einem geschlossenen Kurs in
einem Lager zusammenberufen werden .

Da auch die Laienrichter der badischen Anerbengerichte kürz¬
lich zu ähnlichen Schulungskursen zusammengefaßt wurden , istdie vorbildliche und straffe Durchführung des Reformwerkesder Reichsregierung zugunsten eines gesunden Bauernstandesin Baden gewährleistet .

Das Programm der Grundsteinlegung der Thjnastätte
auf dem Heilige« Berg bei Heidelberg

OL . Heidelberg , 28 . Mai . Die Pressestelle der ReichsfestspieleHeidelberg teilt mit :
Reichsstatthalter Gauleiter Robert Wagner wird amMittwoch , 30 . Mai 17,45 Uhr die feierliche Grundsteinlegungder Thingstätte auf dem Heiligen Berg vornehmen . Äußerdem Reichsstatthalter und seinem Stab werden zahlreicheEhrengäste aus allen deutschen Gauen an dieser Feierstundeteilnehmen . Neben allen am Bau der Thingstätte beteiligten

Arbeitsdienstmännern und zahlreichen Mitgliedern der HI .werden Ehrenstürme der SA . , SS ., der PO . und Abordnun¬
gen aller anderen NS -Organisationen anwesend ein . Gau¬
kapelle und Müsikzug des FAD . sowie Fanfarenbläser der HI .werden zur Ausschmückung der Feier beitragen . -Nach verschie¬denen Begrüßungsansprachen wird ein Sprechchor des FAD .aus dem Arbeitsfeld ertönen . Sobald das Arbeitsdienstlied
verklungen ist , wird Reichsstatthalter Robert Wagner zu einer
Ansprache das Wort ergreifen .

Deutschland- und Horst Wessellied werden die Feierstunde be¬
schließen .

Die -Mche« Haus - und Grundbesitzer tagen
lleberlingen , 28. Mai . Der 32. Verbandsrag Ser badischenSaus - uird Grundbesitzervereine begann mit einer Vor stands-

sitzuns. in der statt des bisherigen Verbandssührers Rechtsan¬walt Schmid-Heidelberg Herr I m b o f i -Mannheim zum Ver-
bandsiübrer bestellt wurde . Die Haupttagung am Sonntag er-öffnete der Verbandsführer Jmboif und hieß besonders die Be-kördenvertreter willkommen. Der Vorsitzende der Ortsgruvve
lleberlingen führte in seinem Erössnungswort aus . der Haus¬
und Grundbesitz hone , eine Grundlage zu erhalten , die ihm als
starken Faktor im Wirtschaftsleben gerecht werde. Das erste Re¬ferat über die Bedeutung des Hausbesitzes im Wirtschaftsleben
hielt Landrat Dr . Sander . Die Tatsache, daß der Hausbesitzeiner der größten Auftraggeber für Gewerbe und Handwerk sei .
sei von der Regierung dadurch berücksichtigt worden , daß sie in
großzügiger Form Zuschüsse für Revaraturarbeiten gewährt
hat . lieber Hausbesitz und Nationalsozialismus bielr Eauamts -
walter Daumann einen ausgezeichneten Vortrag . Die Tagungwurde mit einem Lichtbildervortrag über Luftschutz geschlossen,

Laudestaguug des Relchs-undes -er Kinderreichen
Bühlertal . A. Bübl , 28. Mai . Der Landesverband Baden des

Rcichsbundes der Kinderreichen Deutschlands zum Schutze der
Familie EV . hielt am Samstag und Sonntag eine Kreis - und
Ortsgruppenwartstagung ab. Am Samstag abend sammelten
sich die Abgesandten der Kreise und Ortsgruppen auf dem Fest¬
platz . Sie wurden durch Landesvropagandawart Dr . Vogelfang
begrübt , anschließend hielt der mit der Führung beauftragte
Landesleiter Pg . von Beck aus Karlsruhe eine Rede , in der er
die bevölkerungspolitischen Ziele des Dritten Reiches aufzeigte.Der Sonntagvormittag war mit wichtigen Einzeltagungen aus -
gefüllt . Mitrags formierte sich dann ein Festzug. Landesleiter
von Beck begrüßte die Gäste. Gauleiter M a y e rhoke r-Ber -
lin stellte nach einem Rückblick auf die verflossene Systemzeit mit
Freude fest, daß in den letzten 15 Monaten bereits Ungeheures
von der nationalsozialistischen Regierung geleistet worden sei.Er sprach über das Gebiet der Erbgesunvbeit und forderte die
Neinerhaltung des deutschen Volkes in seiner Rasse, streifte die
geplanten Maßnahmen der Reichsregierung auf bevölkerungs¬politischen Gebiete wie die Beseitigung der indirekten Steuern ,die Ledigensteuer, den Familienlastenausgleich und schloß mitder Feststellung, daß wir die Gewißheit haben , daß unser Füh¬rer nie rasten wird , bis der Ausgleich gelungen ist . bis es wie-der soweit ist, daß das deutsche Volk ein wachsendes ist. Die Ein -
ftellung des Volkes zur kinderreichen Familie müsse noch geän¬dert werden, die Familie mit der blühenden Kipderjchar werd«
sich wieder die Achtung des deutschen Volkes erringen . In einem
Schlußwort dankte Landesleiter v - ^ E e ck den Teilnehmern fürden glatten Verlauf der Tagung .

Gegen die Nörgler!
Arbeit ! Das ist die dringende Forderung unseres Führers .

„Die Lebenshaltung der Menschen wird nicht geschossen durch
Theorie , sondern durch Arbeit und immer wieder nur durch
Arbeit .

"
Wie dunkle Punkte tauchen während dieser grandiosen Auf¬

bauarbeit des Deutschen Volkes die ewig nörgelnden Mei¬
nungen der stets unzufriedenen Schwarzseher und Besserwisser
auf . Sie verdunkeln den Blick ins Helle, sie hindern die unbe¬
schwerte Schaffensfreude des neuen deutschen Menschen.

Die diesjährige große nationalsozialistische Arbeitsbeschaf¬
fungs -Lotterie will den ärgsten Nörgler zum Schweigen brin¬
gen . Ihre Devise lautet wie bei den zwei vorjährigen :

Unterstützung der Arbeitsbeschaffung — Beschaffung von
Arbeitsgeldern !

Aber um ein noch stärkerer Träger der nationalsozialistischen
Idee zu werden , ist sie abgewichen von dem ewig Gestrigen ; sie
hat einen Gewinnplan geschaffen , der die Gewinne dem Volks¬
empfinden entsprechend verteilt . Sie hat damit der Inschrift
auf ihren Losen „Dem Deutschen Volke" nach jeder Richtung
Rechnung getragen . Darum ist sie die Volks -Lotterie des drit¬
ten Reiches.

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 28. Mai ,

Argentinien ll Pav . -Peso)
Belgien (100 Belga ) '
England <1 Pfund )
Frankreich ( 100 Frc .)
Holland ( 100 Gulden)
Norwegen ( 100 Kr .)
Oesterreich ( 100 Schilling)
Schweden ( 100 Kr .)
Schweiz (100 Frc .)
Tschechoslowakei (100 Kr .)
V. St . von Amerika (1 Dollar )

0,580 0,584
58.53 58 .65
12 .73 12.76
16,50 16,54

16933 169.87
63 .94 64.06
47,20 47 .39
65,63 65.77
81 .32 81 .48
10.43 10.45
2,505 2.511

Börsen
Berliner Bör >e vom 28. Mai . Die Börse beschäftigte sich irnr Hauptsache mir dem Communique über die Transkerbesore -

chungen , das allgemein einen guten Eindruck hinterließ . DieTendenz war freundlich, da man mit einer Beendigung der
Transferkonferenz rechnet . Be , kleinen Stillhaltekäufen waren
Kursbcsserungen von etwa 0,5 bis 1 Prozent die Regel . AmNenrenmarkt waren Altbesitz weiter gefragt . Reichsschuldbuch¬forderungen waren 0.25 Prozent niedriger . Auch Jndustrieobli -rationen neigten zur Schwäche . Von ausländischen Renten wa¬ren lediglich ungarische Renten beiestigr. Die Parität für denDollar stellte sich in Berlin auf 2.502 und für das Pfund auf
12 .73

Stuttgarter Börsenbericht vom 28. Mai . Die neue Woche er¬öffnet abwartend . Größeres Geschäft verzeichnete der Renten¬markt. wo für EoldpfanLbriefe regere Kauflust bestand. Am
Aktienmarkt machte sich eine stärkere Zurückhaltung bemerkbar .



L Na - en
M Karlsruhe , 28 . Mai . (Verkeyrsunsall . ) Der Mo -
M torradfahrer Theodor Becker von hier rannte in der K.ai -

ierallee am Samstag abend mit einem anderen Motorrad
M msammen . Er kam zu Fall und blieb mit schweren Ver -
M lehungen bewußtlos liegen .
^

^ Bruchsal , 28 . Mai . (Erdölbohrungen .) Von zustän -'
Siger Stelle des Badischen Finanz - und Wirtschaftsministe -

- t riums wird mitgeteilt : Die Internationale Tiefbohr -Ak-
. tiengesellschaft Hermann Rautenkranz in Celle wird in al -

: Icrnächster Zeit mit Tiefbohrungen im Amtsbezirk Bruchsal
i - beginnen .

Mannheim , 28 . Mai . (A u to u n f a l l .) Auf der Morsch -
ieldstraße an der Bahnüberführung beim Verschiebebahn -

"
Hof versagten an einem Personenkraftwagen die Bremsen .

: Her Wagen durchfuhr das Schutzgeländer und stürzte die
rtwa 12 Meter hohe Böschung hinunter . Dem Führer , der
-urch Elassplitter an Kopf und Händen verletzt wurde , ge -
lang es noch im letzten Augenblick abzuspringen . Der Wagen
ivurde völlig zertrümmert .

- Schwetzingen , 28 . Mai . (Schweres Verkehrsun -
: 1 l ü ck. ) Auf der Strecke zwischen Schwetzingen und Hocken¬

heim wollten zwei jugendliche Radfahrer die Straße aus
- nnem Waldweg kreuzen . Als sie eine größere Kolonne von
i Autos und Motorrädern herankommen sahen , stiegen sie ab ,

um die Fahrzeuge passieren zu lassen . Der 15jährige Her¬
mann Triebskorn aus Brühl bestieg sein Rad zu früh und

l wurde von dem letzten Fahrzeug der Kolonne , einem Mo -
- iorrad mit Beiwagen , erfaßt und eine Strecke mitgeschleift .

/ Der Seitenwagen raste auf den linken Straßenbord , durch -
i lchlug das Verspannungsseil eines Telegraphenmastes und
^ fuhr auf einen Baum . Der Führer , der 48jährige Josef
( Netzmeier aus Bad Lichtental , wurde herausgeschleudert

und blieb tot am Abhang . liegen . Die Beifahrerin kam mit
! )em Schrecken davon . Der Radfahrer wurde mit mehreren
i komplizierten Oberschenkelbrüchen schwer verletzt in ein

Mannheimer Krankenhaus überführt .
Heidelberg , 28 . Mai . (Sternfahrt . ) Der DDAC . ver -

l rnstaltet am 28 . und 29 . Juli eine große internationale
Sternfahrt nach Heidelberg . Die Teilnehmer an dieser
Sternfahrt werden gemeinsam eine „Sommernachtstraum " -

! Vorstellung der Reichsfestspiele im Heidelberger Schlotzhof
i ! besuchen .

Baden -Baden » 28 . Mai . (S ch m a l f i l mk o n f e r e nz .)
Aufgrund der im April ds . Js . in Rom gefaßten Beschlüsse

^ ves Internationalen Lehrfilmkongresses treten die fünf
i führenden Filmländer , also Deutschland , England , Frank¬

reich , Italien und die Vereinigten Staaten , vertreten durch
r sie Führer der Wirtschaftsorganisationen und durch tech¬

nische Berater zu einer internationalen Schmalfilmkonferenz
! um 28 . Mai in Baden -Baden zusammen .

Baden -Baden , 28 . Mai . (Kinderfrühlingsfest .)
Das Kmderfrühlingsfest wurde wie üblich am Samstag mit
nnem Fackelzug und einen sich daran anschließlich Zapfen¬
streich eingeleitet . Der große Festzug am Sonntag bot ein
prächtiges farbenbuntes Bild . Nach dem Zug , der sich auf
oer Festwiese auflöste , vergnügte sich Groß und . Klein bei
»en Spielen und Darbietungen . Abends wurde ein Feuer¬
werk abgebrannt . Am Montag war Preisverteilung , Volks¬
belustigung und Spiel auf der Festwiese .

Baden -Baden , 28 . Mai . (Fronleichnam allge -
' meiner Feiertag .) Die Polizeidirektion Baden -Ba¬

den gibt bekannt , daß Fronleichnam in Baden -Baden all¬
gemeiner Feiertag ist .

Dossenheim , ?8 . Mai . (Tsgelschutzgebiet .) Nach ei¬
ner Bekanntmachung des Ministers des Kultus und Unter¬
richts wurde auf Antrag der Bezirksnaturschutzstelle Heidel¬
berg ein im Eigentum der Gemeinde Dossenheim stehendes ,
bei der Klause zwischen dem mittleren und unteren Weg ge¬
legenes Gebiet im Umfang von etwa einem halben Hektar
zum Vogelschutzgebiet erklärt .

Neustadt a . d . H., 28 . Mai . (Vergiftet . ) Der in der
Hauptstraße wohnhafte Kaufmann Wilhelm Lichty , Inha¬
ber eines Lebensmittel - und Feinkostgeschäftes , hat sich mit
feiner Frau durch Gas vergiftet .

Geisenheim (Hessen ) , 28 . Mai . (Zweites Todes¬
opfer des Liebesdramas .) Der 24jährigs Mugele ,
Ser seine 19jährige Geliebte erschossen und sich dann selbst
: inen Kopfschuß beigebracht hat , ist im Krankenhaus seinen
Verletzungen erlegen .

Friedrichshafen , 28 . Mai . ( Unfälle .) Am Sonntag
herrschte in unserer Zeppelinstadt wiederum reger Verkehr :
Zum Ausstieg des Luftschiffs „Graf Zeppelin " nach Süd¬
amerika waren schon am Samstag zahlreiche Gäste hier .
3m Laufe des Sonntags brachten Sonderzüge . -Schiffe so¬
wie Autobusse Tausende von Ausflügler « . Leider ereigne¬
ten sich verschiedene Unfälle durch Unvorsichtigkeit . Es stürz¬
ten von einem Ruderboot aus zwei Insassen , Vater und
Sohn , in der Nähe des Leuchtturms ins Wasser . Auf ihre
Hilferufe eilte sofort ein Motorboot zur Unfallstelle und
konnte beide Verunglückten retten . — Ein sehr tragisches
Geschick ereilte den 54 Jahre alten Flaschnermeister Karl
Weller aus Stuttgart . Mit Frau und Töchter nahm er an
riner Sonderfahrt nach Meersburg auf dem Dampfer „Ho¬
hentwiel " teil . Bei der Rückkehr nach Friedrichshafen er¬
litt Weller einen Schlagansall vor der Einfahrt in den
Dampferhafen Als das Schiff anlegte , konnte der herbei -
zerufene Arzt nur noch den Tod seststellen .

Friedrichshafen , 28 . Mai . ( Freiballon - Nacht¬
fahrt in die Schweiz . ) Am Samstag abend 20 .30
Uhr startete der Freiballon „München 4 " in Gersthofen
zur 6 . Freifahrt der Abteilung Freiballon der Flieger -
Ortsgruppe München . Geführt wurde der Ballon von Ar¬
chitekt Heldmann . Der Ballon , der eine Höhe von 2500 Me¬
ter erreichte , überflog am Sonntag früh 4 Uhr zwischen
Friedrichshafen und Romanshorn den Vodensee . Die glatte
Landung erfolgte nach der lleberbfliegung von Frauenfeld
in Flawil in der Schweiz , wo den deutschen Ballonfahrern
nne ausgezeichnete Aufnahme zuteil wurde , am Sonntaa
früh 8 .45 Uhr, .

Willst Du kriolgs liolsen
im Leslliäil,

so inseriere im „ Durloclier lagsblatt "
6em ruxkräktixsten OrZan kür die
Ourlsclier Oesckäktswelt .

Aus Gta - t und Land
Leitspruch des Tages :

Es kommt weniger darauf an , sich immer bei Verstand
zu halten , als eine gefaßte Stimmung in sich zu bewahren .

v . Feuchtcrsleben .
Äs

Um vielfachen Wünschen zu entsprechen , bringen die Kammer -
Lichtipiele in ihren Wochenprograminen einige der erfolgreich¬
sten Tonfilme der letzten Spielzeit in Neuausführung . „Ein
blonder Traum ", das große Volksstück mit den beliebten Ufa -
Stars Lilian Haroeq , Willi Fritsch und Willi Forst in den
Hauptrollen . Millonen haben ihre Freude erlebt an diesem
reizenden Film und ist dieser Film wie kein anderer geeignet ,
immer und immer wieder gezeigt zu werden ; denn seine Dar¬
steller , seine Handlung und nicht zu vergessen die entzückenden
Schlager werden jedem Besucher 2 sorglose Stunden geben .

WM

Elaire Fuchs,
via bekannte Äerliner Operettensä

'
ngen

'
n , die an der

Mailänder Skala ausgebildet wurde , erscheint zumersten Mal in der neuen großen Carl Froelich -Operelleder Europa „ F r ü h l i n g s m ä rch e n " (Verlieb '
Dichnicht in Sizilien . . !) als Tonfilm - Gtar . Ihr Gegen ,

spieler ist der bekannte litauische Tenor Maris Wetra .
»

— Die Gewinnlisten der 2 . bad . Erenzmarklotterie für arme
Landgemeinden hängen in den Schaufenstern folgender Firmen
zur Kenntnisnahme auf : Lenz , Manufakturwaren , Adolf Hit¬
lerstraße , und W . Rosenkötter , Friseurgeschäft , Adolf Hit¬
lerstraße . Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Ge¬
winne bei Nichtabholung innerhalb 0 Wochen nach der Ziehung
(30 . April ) verfallen .

Naturtheater Surlach Lerchenberg
Naturtheater Durlach .

Der diesjährige künstlerische Leiter des Durlacher Na¬
turtheaters auf dem Lerche nberg , Karl Steiner ,
behält allem Anschein nach und in durchaus einsichtiger Weise
die bisher bewährte Spielplan - Gepslogenhe 'it bei . Dessen Grund¬
stock werden daher wiederum heitere Stücke bilden , die dem
Publikum in gesunder Luft und landschaftlich anmutigen Um¬
kreis ein paar vergnügliche Sonntagnachmittagsstunden schenken
sollen . Dieses Vorhaben erfüllten bereits jüngst an den beioen
Psingstfeiertagen das neue komikgewürzte Lustspiel von August
Hinrichs „Wenn der Hahn kräht " und eine Woche darauf der
alte unverwüstliche Schönthan ' sche Meisterschwank
„Der Raub der Sabinerinnen " mit der schauspiele¬
rischen Bravourrolle des findigen und standesbewußten Schmie¬
rendirektors Emanuel Striese . worin Alfred Land , der auch
Heuer der Lerchenberg - Truppe angehört , seine nie versagende
Spielfertigkeit in der gewandten und erlustigenden Darstellung
dieser schon klassischen Possenfigur bezeugte . Die übrigen Mit¬
glieder des bereits hübsch aufeinander eingespielten Ensembles ,
das zum großen Teil aus jllngern betätigungssreudigen Kräf¬
ten besteht, - versprachen , Damen wie Herrn , nach dieser Probe
(der ich bis zum dritten Aufzuge beiwohnte ) zu schließen , an¬
lockende Leistungen . So eignet Erny Lenau , die noch vom letz¬
ten Jahr in gutem Gedenken ist , bei sprühendem Temperament
und gefälliger Erscheinung , eine sorgsame Deklamation , Mädi
Ho ff mann vermag ebenfalls gewinnend zu wirken , und
Trudel Vaumbach , die man vielleicht als glücklichsten
Zuwachs bezeichnen könnte , besitzt Theaterblut , tüchtige Schulung
und urdrolliges Wesen , sodaß man jedesnial , wenn sie auftritt ,
Hellen Spaß an ihr hat . Insbesondere ihr gegenüber bleiben
Else Epple und Kurt Müller - Graf etwas im Rück¬
stand , auch Egon Schoembs , der den schwergeprüften Pro¬
fessor und Römerdramenautor Gollwitz gab , ließ sich manche ge- .
stalterische Möglichkeiten entgehen . Eifer und Redefluß brachte
Ottmar Mayer als zungenrascher Berliner auf , und Max
Matteo bestätigte sein wachsendes Talent in belebter Frische .
Der den kundigen Regisseur zeigenden Spielleitung Karl
Steiners gelang ein wohlgeübres Zusammenspiel , dem ge¬
legentlich ein flotteres Tempo keineswegs geschadet hätte . Doch,
wie angedeutet , konnten die kehr zahlreichen Besucher ( zum
treuen früheren Stamm schienen viele Neulinge hinzuqekommen
zu sein ) die Gewißheit mit nach Hause nehmen , daß Weißingers
Lerchenberg - Freilichtbühne auch diesen Sommer eine Stätte
veredelter volkstümlicher Lustbarkeit und angenehmsten Zeitver¬
treibs sein wird . Mit gespannter Erwartung sehen wir des¬
halb ihren weitern Taten entgegen . Dr . Rudolf Raab .

Karlsruher Polizeidericht vom 29. Mai 1934.
Erschwerte Diebstähle : In der Nacht vom 20 ./27 .

Mai 1934 wurde in die Filiale eines Zigarrengcschäfts eingc -
brochen und daraus Bargeld und Rauchwaren im Werte von
etwa 500 RM . entwendet .

2n der Nacht zum 28 . Mai 1934 wurde in ein Lebensmittel¬
geschäft in Durlach eingebrochen und aus der Ladenkasse der
Betrag von 75 RM . entwendet . Die Täter verschafften sich
durch Nachschlüssel Zugang zu dem Laden . Zwei der Tat
dringend verdächtige junge Leute wurden festgenommen , eben¬
so zwei Schwestern des einen Täters , die vermutlich an der Tat '
mitgewirkt haben .

Fahrraddieb st ählc : Am 28 . Mai 1934 wurden wie¬
der mehrere unverschlossen aufgestellte Fahrräder , darunter
zwei Damenfahrräder von unbekannten Tätern , entwendet .

Fe st genommen wurden : 3 Personen wegen Bettels und
Landstreicherei und 1 z . Zt . auf Wanoerschaft befindlicher Lauf - .
bursche , der in der Altstadt ein gut erhaltenes Fahrrad für
10 RM . anbot , das vermutlich von einein Diebstahl herrührt .

Rettuugstat eines Matrosen .
In der Nacht zum Montag stürzte unterhalb der Baumbrücke

ein etwa 30 Jahre alter Mann aus Stolzenhagen in die Oder
und geriet in die Gefahr des Ertrinkens . Der Obermaschinen¬
maat Echle (aus Durlach ) von dem in Stettin zu Besuch
weilenden Torpedoboot „Seeadler " sprang dem Mann sofort
nach und es gelang ihm , gemeinsam mit einigen Passanten ,
den Verunglückten an Land zu bringen . .

— Trockenheit . Ringsum im Lande herrscht Trockenheit .
Auf wasserarinen Böden ist die Regennot gar zur Dürre
geworden . Der Bauernstand klagt über rote , nur spürlich
bewachsene Wiesen . Der Wieswachs steht dünn , und der
Heustock bleibt klein . Auch die Kleen und Futterwicken lei¬
sen an mangelndem Regen . Im Baum - und Veerengarten
fällt mancher schöne Fruchtansatz ab . Besonders stark leidet
das Steinobst , Pflaumen und Zwetschgen fallen , und die
Kirschen sind klein geblieben . In Feld und Acker herrscht
Wassernot . Die Halme stehen nieder und zeigen ein stroh¬
armes Jahr an . Setzsach und Bohnen kranken teilweise an
Wachstumsstockung infolge Wasserarmut . Im Blumengar¬
ten fördern die regenlosen Wochen rasches , fast plötzliches
Aufblühen und ebenso schnelles Welken . Selbst in Busch und
Wald hat der heiße , trockene Maien Spuren hinterlassen .
An sommerlichen Lichtungen gelbt der Efeu , und die Gräser
tehen fahl und abgestanden . Auf der Sonnenseite der Fei¬
en trocknen und dorren die Moose . Ganz aus bleiben in die -
em beißen Frühling die Pilze .

Deutschlands Sieg gegen Belgien
Im herrlichen Veita - Stadion waren 8000 Personen zum Kann

oie Deutschland — Beisein erschienen . Eine erbarmungslose
italienische Sonne brannte . Die deutsche Mannschail stellte sichdem veinlich genauen italienischen Schiedsrichter Matten in
iolgender Ausstellung : Kreß . Schwarz . Haringer Janes . Szeoan ,Zielinski . Lehner . Hobmann . Conen . Einling . Kobierski .

Mit dem Anviiii trugen die deutschen Reiben einen klotten
Angriff vor . Di « deutjche Mannschaft hatte aber eine trostlose
erste Hälfte . Dre Belgier waren ilüsiiger im Zusammenspiel . be¬
sonders gefährlich wurde der Halblinke Voordoes , der zweimal
nur knavo über das Tor schoß . Szevan svielte gemäß seiner Wei¬
sung als dritter Verteidiger . Im Sturm arbeitete jeder aus ei¬
gene Faust . Beide Außenläufer waren bald überlastet und ledig¬
lich in der Abwebr blieben Schwarz und Haringer rubig und
besonnen . In der 20. Minute wurde der Bann schließlich gebro¬
chen. Der linke Flügel balle sich gut durchgeardeitet . Kobierski
liei noch zwei Schritte mit dem Ball und sandte ilach und pla¬
ziert unbaltbar ein . Schon 4 Minuten sväter sorgte Voorhoei
für den Ausgleich . Kurz vor der Pause konnte Belgien aber¬
mals durch Voorboei . der einen Koviball zum zweiten Treiici
verwandelte . Deutschland mit 2 : 1 in Rückstand bringen .

Schon wenige Minuten nach Wiederbeginn wurde der Gleich¬
stand erzwungen . Lebner war durchgelauien . ilankie und Srii -
ling vollendete das gut angelegte Beginnen Die deutschen An¬
griffe mebrten sich . Kobierski iükrte den Ball die Linie entlang ,
gab das Leder scharf vor das belgische Tor : der belgische Tor -
bllter svrang in die Höbe , kam aber zu Fall , sodaß der blitz¬
schnell kerbeigeeilte Conen mühelos das Leder ins Netz bringen
konnte . Bei einem Einwurf hart an der belgischen Eckiabne er¬
wischte Conen das Leder und sein Prachtschuß führte in der 25.
Minute zum 4 . Tor . K » r .z vor Scbl « ü konnte Conen auch noch
das 5 . Tor erzielen .

Und nun gegen Schweden
Mit vcnigen Ausnahmen brachten die Vorrundensviele zu:

Fußballweltmeisterschait am Sonntag knavoe Ergebnisse . Den
höchsten Sieg feierte Italien in Rom über USA . mit 7 : 1 (3 :0 >.
Sicher gewann auch Ungarn in Neapel mit 4 : 2 (2 : 2 ) über Aegyv -
ten . Spanien feierte über Brasilien einen 3 : 1 ( 3 :0) - Sieg Knap¬
per gewannen dagegen die Tschechoslowakei mit 2 : 1 (0 : 1 ) über
Rumänien in Triest und die Schweiz über Holland in Mailant
mit 3 : 2 ( 1 : 1 ) . Wohl die größte Ueberraschung gab es in Bo¬
logna . wo Oesterreich erst in der Verlängerung mit 2 : 1 ( 1 : 1s
über Frankreich triumvbierte . Schließlich konnte Schweden Ar¬
gentiniens Amieure 3 : 2 l1 : 1 ) schlagen , womit als nächster Geg¬
ner Deutschlands die nordische Fußballgroßmacht feststeht .

Italiens 7 .1-Kanlersieg öder die Amerikaner
Eine sehr einseitige Angelegenheit war das Spiel in Roir

zwischen Italien und den Vereinigten Staaten . Die Italiener
waren um Klassen überlegen und diktierten nach Geiallen Temvo
und Spielverlauf , sodaß man ein endgültiges Urteil über die
italienische Eli noch gar nicht iällen kann .

Argentinier nicht schlecht — aber Schweden besser
Nächst dem Kampf in Florenz galt unsere Aufmerksamkeit

Lein Zusammentreffen zwischen Schweden und Argentinien in
Bologna , wurde doch dort der nächste E .-gner Deutschlands er¬
mittelt . Beide Mannschaften befleißigten sich einer lehr klugen
Spielweise . Die Amateurmannschast von Argentinien erwies
sich non stattlichem Können , war aber nicht durchschlagskräftig
genug , um das Bollwerk der körperlich stärkeren Nordländer in
den Deckungsreiden zu schlagen . Die Eüdamcrikaner unterlagen
nicht ganz verdient .

Auch Brasilien ausgeschieden
Mit Argentinien und Amerika mußte auch der dritte Ver¬

treter des amerikanischen Kontinents aus dem Wettbewerb aus -
scheiden. In Genua feierte der rasantere Fußball von Spanien
mit 3 .1 « inen überzeugenden Triumph , Die Brasilianer hatten
erhebliche Schwächen in der Verte -digung , die den Sieg der
Spanier leichter machten , als man erwartet hatte .

Tschechoslowakei besiegt Rumänien
Einen beachtenswerten Gegner gab für die Tschechoslowakei

Rumänien ab und bewies dadurch Saß das kleine Land in ent¬
scheidenden Fußballkämpfen doch ein gewichtiges Wort mit -
zuiprechen hat . Die Tschechen siegten erst nach hartem Kampfe
2 : 1 . In der ersten Halbzeit übernahm Rumänien die Führung
und es war nötig , daß die Tschechoslowakei all « Register ihrer
gevflegten Fußballkunst ausbot , um schließlich ganz knavo das
bessere Ende zu behalten .

Ungarns Rache von 1928
In diesem vor nur 10 000 Zuschauern rn Neapel durchgesührten

Spiel konnten dre Ungarn eine alte Rechnung gutmachen . Be¬
kanntlich war es Aegypten berm letzten olympischen Fußballtur¬
nier 1928 in Amsterdam gelungen , die Ungarn aus dem Rennen
zu werfen . Nunmehr kam es zu einer etwas verspäteten Re¬
vanche . Die Ungarn siegten sicherer , als es das 4 :2- (2 :2- ) Er -
gebnrs besagt . Die Vertreter Afrikas zeigten ein gutes tech¬
nisches Können und eine außerordentliche Schnelligkeit .

Für die am 31. Mai fortgesetzten Spiele der Zwischenrunde
lautet nunmehr der Spielplan :

In Mailand : Deutschland — Schweden
In Turin : Schweiz — Tschechoslowakei
In Bologna : Oesterreich — Ungarn
In Neapel : Italien — Spanien .



Mtlergestallurrg in schärfste« Kontrasten l
bld . Das Bild der Wetterentwicklung aus den letzten

Wochen mit ihrer abnormen Wärme und Trockenheit bringtdie Erinnerung um ein Jahr nur zurück , in die Frühlings¬
wochen 1933 . Das Frühjahr des vergangenen Jahres war ein
äußerst niederschlagsreiches, auch vielfach kühles, teilweise zu
kühles . Man erinnert sich, daß die jahreszeitliche Erwärmungund Besserung sich nicht einstellen wollte und daß noch zu Ende
Juni auf Peter und Paul geheizt werden mußte , um es in den
Wohnungen einigermaßen auszuhalten. Eine Ausnahme mach¬ten nur die Pfingsttage, die ausgezeichnetes Wetter brachten .Das ist aber auch die einzige Uebereinstimmung zwischen den
beiden Jahren 1933 und 1934 . Im übrigen bestehen aber sonstdie schärfsten Gegensätze . Was damals naß war , ist heute trol¬
len , wo damals Kühl herrschte, brennt heute die Sonne, und
wo damals wochenhindurch das Hochwasser als Folge der reichen
Niederschläge auf den Wiesen stand, sodaß kein Gras geschnit¬ten werden konnte, steht heute das trockene und magere Gras ,
kurz im Halm , gut wohl in der Qualität , aber dünn im Er¬
trag , aus verdurstendem Boden . Eine völlig gegensätzliche Si¬
tuation ist gegeben zu den gleichen jahreszeitlichen Wochen , wie
sie nicht schärfer gedacht werden kann . Das vergangene Jahr
brachte hochgehende Flüsse, die infolge der vielen Regenfälle
vielfach Hochwassergefahr heraufbeschworen . Zu den am mei¬
sten betroffenen Gebieten gehörte die Hochebene der Vaar , wo
die Donau mit ihrem windungsreichen Lauf die Wassermassenaus dem Schwarzwald einfach nicht abtransportieren konnte.

Das Wasser trat kilometerweit seitwärts ins Land und über¬
flutete bestes Kulturland , vor allem die reickcn Wiesengründe
der Baar , die meterhoch unter Wasser standen und wochenlang
nicht betreten werden konnten zu einer Zeit, wo der Schnitt
hochgradig fällig war . Und dieses Jahr ? Wo damals das
Wasser troff , sitzt heute fingerdick bald der graue Staub auf
einem Boden, der mit Trockenrissen durchsetzt ist . Wo letztes
Jahr quellendes Grün, satt und vollgesogen mit übergroßer
Feuchtigkeit, im Land stand, ist heute mattfarben und zurück¬
geblieben im Wachstum die Flur , sodaß die Sorge langsam
kommt, was werden soll , wenn nicht bald ergiebiger durch¬
dringender Regen kommt. Immerhin ein Glück noch für die
Hochlagen und die schweren Böden , daß die Nachtkühle immer
wieder mildert.

Bmi,es Merle,
Zn Ungarn haben sich die Zwerge zu einem Bund zusammen-

geran , der schon mehr als zweihundert Mitglieder zählt. Lon
diesen Mitgliedern führen fünfzig ihre Abstammung auf die
gleiche Ururgroßmutter zurück. Die Zwerge wollen jetzt ein Ge¬
setz einführen , daß es ihnen verboten werden soll , normal große
Menschen zu heiraten. Auch verlangen sie , daß ihnen in Len
Verkehrsmitteln die gleichen Rechte eingeräumt werden wie devKindern, daß sie als» nur die halben Preise zu zahlen haben.

Regina -Hartwachs, die Königin aller Bohnerwachs «.Endlich ein Bohnerwachs , das auch den verwühntekt« ,sprächen gerecht zu werden vermag. ,
^

4 Bedingungen sind es, welche an ein gutes Bohner «^gestellt werden muffen :
1 ) Nach dem Einwachsen darf der Boden keinerlei Elätt -weisen. *
^ ^ Eifestigkeit, keinerlei Fußabdrücke auf dem eingewasBoden . ^
3) Lang anhaltender Glanz , der auch gegen Wasserpfindlich ist . "
4 . Angenehmer Balsam- Geruch im Zimmer.Diese Hauptbedingungen sind durch Regina-Wachs in .wandfrerer Weise gelöst , wozu noch der Vorteil kommt dak, ,Boden jeweils sofort nach dem Einwachsen geblockt werden ko«Auch dem Gebot des Sparens wird Regina-Wachs «er«denn dieses vorzügliche Wachs bringt die gleiche AusgieM»wie 2— 3 Dosen einer somit nur scheinbar billigeren QuâDie kluge und sparsame Hausfrau verwendet im eiaen«Interesse nur noch Regina-Hartwachs , die Königin aller *

verwachse.

Das Wetter
für Mittwoch

Hochdruck im Westen beherrscht immer noch d!« Wetterläge. Für Mittwoch ist vielfach heiteres, trockenes Wett«zu erwarten.

An die Katholiken der Pfarrei MW.
Liebe Pfarrangehörige !

Kommenden Donnerstag nach dem Hochamt um 8 Nhr ist
die Fronleichnamsprozession.

In froher Erinnerung an Eure vorbildliche Teilnahme , die
Ihr rn den letzten Zähren gezeigt habt, laden wir Euch alle auchfür dieses Jahr herzlich ein .

VvoreMouSorrduurrs:
1 . Das Prozessionskreuz mit Chorfähnchen2. Die Schulknaben mit der Statue des Jesuskindes3 . Die Schulmädchen
4 . Die Jünglinge , Jungmänner u . Gesellen mit der Herz Jesu -

Statue
5 Tie Jungfrauen mit der Muttergottes und der Notburga-

Statue
6. Die 1 . Musikkapelle
7 . Ter Kirchenchor
8 . Tie ehrw. barmherzigen Schwestern
9. Die ktumenstreuenden Mädchen

10. Die Ministranten
11 . Zwei Lotermnträger
12 . Das Allerheiligste unter dem Traghimmel
13 . Tie Mitglieder des Stiftungsrates u . der Kirchenvertretung14. Tie Männer
15 . Die 2 . Musikkapelle
16. Tie Muttergottesfahne
17 . Die Frauen und Mütter .

Bei ungünstiger Witterung ist die Prozession in der Kircheim Anschluß an das levitierte Hochamt uni 8 Uhr.
Fr . Blink . Psarrverweser .

KanMnnislher Verein MW E. B.
Am kommenden Sonntag , den 3. Juni 1934 findetein

Svüblvazievgans
über Grötzingen , Rosalienberg nach Weingarten statt.

Treffpunkt : Pfinzkraftwerk(Weingartenerstr.) 8 Uhrfrüh
Rückfahrt ab Weingarten : 13 06 Uhr.
Ankunft in Turlach : 1315 Uhr.
Bei schlechter Witterung (Regenwetter) wird der Aus¬

flug auf einen späteren Termin , der rechtzeitig bekannt -
gegeben wird , verlegt.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .
Der Bereinsführer .

Hundesteuer .
Jeder über 3 Monats alte Hund ist vom Besitzer beim städtRechnungsamt für das L-teuerjahr 1034 in der ersten Hälfte desMonats Juni anzumelden.
Hunde, die erst nach Ablauf der Anmeldefrist angeschafftwerden, find innerhalb 4 Wochen nach der Besitzerlangung undHunde, welche erst nach Ablauf der Anmeldefrist das Alter von3 Monaten erreichen , innerhalb 4 Wochen nach diesem Zeitpunktanzumeldeü.
Tie Anmeldepflicht besteht auch für Hundebesitzer, die ihrenHund für das vergangene Sreuerjahr angemeldet hatten.Wer vorstehenden , sowie den sonstigen zur Ueberwachung undSicherung der Abgabe erlassenen Vorschriften zuwiderhandelt,macht sich strafbar.
Dur lach , den 29 . Mai l934 .

Der Bürgermeister .
Schönes

Geundftütk
in guter Lage (evtl . Turmberg¬
lage) zir kaufen gesucht.

Angebote m . Größe u . Preis¬
angabe Mlter dir . 344 an den
Verlag.

vlrreu — 8clloluvlt — L«-III«-i>
werden gewissenhaft , socbmän
niscb v . preiswert repariert bei
k. oknebarg . kigeneUhrmachers !

kigsns Loldsckmisdwerkrtätte
^ daU LitlerstroLs

Sebaeker's

Kononea - Locoo
(mit 2ueker ) ein Volksgetränk
Lkd . 89 Ltg. /̂, Lkd . 49 Ltg.nur erbLItlieü bei

Drogerie 5el > vieker

LW , lang iil
'
r Kr

seit ieb meine Loden und
Treppen mit H « gii »rr-

behandelt habe,und noch ist ein schöner
Olan?, vorhanden . Vas
Vaebs bat etwas ganr:Lesonderes , der Loden
nimmt den Lebmutr: garniebt mehr an, durch
leichtes Lürsten er-
sebeint der alte Olans
sokort wieder .

liekert sokort
pbotosrspb komme !

— iXuerstralle 3 —
«tziier - mrssci » K ticke
Scüne l, ssuder und diulgwoscksn 8ie Ihre Bäschs bei

5rov «D . 8cl » 9vi « r/Xdolk llitlsrstralle 59
(gegenüber der 5risdrichschuls>

Verkauksstellen :
kritr Melkkenbaek , Durm-
derg - vrogerie , L- Lessle ,Kolonialwaren .

Weißemaill ., vernickelter
« ohleuhrrd

guterhalten, äußerst billig abzu¬
geben . Pfinzstr. 69, II.

Heute vis vonoerrtas
1SS»« 7 WW8

l-iXöx/r -v
WH.1.V

r-oksr

Mljaes StaM-eater
Dienstag . 29 . Mai

6 25 . Deutsche Bühne Sonder¬
ling (Th .-Gem ) 60l— 700

Avabella
Lyrische Komödie von Richard
Strauß . Dirigent : Nettstreater.
Regie : Pruscha. Mitwirkende.Blank, Fischbach a G , Haberkorn,Schulz , Seiberlich, Burk , J .Gröt-
zinger, Harlan , Kalnbach , Löser,Nentwig, Nillius, Schoepstin ,Strack , Arras , G- Grötzinger,Kleinbub , Lindemann, Nagel,Mateo, Schneitz.
Ans. 20 Uhr Ende 23 Uhr

Preise 6 (0 .80- 4 .50
Mi . 39. 5 . Abends : Tie lustige
Witwe .

Mittwoch. 3V. Mai
Nachmittags
Schülermiete

Da§ Nachtlager in Granada
Oper von Konradin Kreutzer

Anfang 15 Uhr Ende 17 Uhr
Preise 0 50—320 4t

SrMsMsvttSms
Aus dem Nachlaß des verst .Christo f Arheidt in Gröt¬

zingen kommen zum Verkauf :
Gemarkung Durlach:

3 an 70 qm Acker im Gewann
„Thiergarten "

3 ar 66 qm Wiese im Gewann
„In der Bennenau"

5 ar 63 qm Wiese im Gewann
„In den Ziegellocher "

Gemarkung Grötzingen :
Lgb . Nr . 490 u . 492 Hoirene mit
Gebäulichkeiten d . i . Wohnhausmit Anbau, aewölblem Keller
Scheuer und Stallung

l9 qm Gartenland tm Gewann
„ Hartmannsgärten "

4 Li- 87 qm Ackerland im Gew.
„Sandäcker"

3 ui- 92 qm Ackerland im Gew
„Sandäcker"

4 ar Ackerland im Gew . „Hof¬
acker "

7 ui- 22 qm Ackerland im Gew .
„Hofacker"

6 ui- 09 qm Ackerland im Gew
„Silzücker "

4 rir 03 qm Wiele im Gewann
„Krummenwiesen"

3 Li- 69 qm Wiese im Gewann
„ Türrewiesen"

3 ne 96 qm Weinberg im Gew
„Im Facken".
Kaufliebhaber sind gebeten

Angebote mit Preis schriftlichbis Dienstag , den 5 . Juni
abzu geben . Derzeitige Pächter
einzelner Grundstücke wollen et¬
waige Rechte ebenfalls bis da¬
hin geltend machen.

Wilhelm Ruf . Turlach
Ettlingerstraße ll .

iVUetwarckIlöcke
uml lleiKmange !
empfiehlt rvr gell . benütrung

sscsu I. . Kreier
Oritrnsrstrciks l .

Morgen Mittwoch wirdgeschlachtet
„Kriedel-bshok ..

Morgen Mittwoch

«Schlachttag
ES znnr . .Sldlev"

TüchtigerVertrete «
der bei Ladengeschälten gut ein¬
geführt ist, von Papierwaren -
aroßhandlung gegen hohe Provi¬
sion gesucht. Angebote unter
-Nr 345 an den Verlag.

Tüchtige
Verkäufer ? !«
für Manufaktur -, Kurz -.Weitz-
« . Wollwarc « im Atter von
18—22 Jahren aufs Land , Nähe
Karlsruhe gesucht.

Verl angl me -.den perfekte Kennt¬
nisse der Branche hauvtsächlich
in ManufaUurwaren und prinia
Zeugnisse . Angebote mir Ge¬
haltsansprüchen bei freier Kost
und Wohnung unter Nr . 342
an den Verlag

mit Zubehörbilligst zu vermieten
Zu erfragen im Verlag.

Möbl . Zimmer
zu vermieten.

Zu erfragen ini Verlag
Ein möbl . Zimmer sofort zuvermieten ^Hriedrichstrafi « 13, I . St

Wegen Geschäftsaufgabe sind
sofort zu verkaufen , 2 gute Zug -
Pferde . schwere und leichtere
Wagen l Mähmaschine, l
Jauchefaß m . Wagen . sowie die
Sandgruve im Killisfckd bei
der großen Linde ,

bei Frau Karl Jack Wtw .D .-Äue , Schwarzwaldstr 9l

rimä .
'rkk

lVir beginnen beute mit unseren traditionellen groLeo

Klebt alte „Keuaukkübrungen" sondern
5 neue äeutllcke Lpitrenkilmedie Luok den verwöhntesten Kinobesucher begeisternbilden den Lestspielplan .

u . « . 8 "
Vas üleisterwerk der neuen deutseken Lilmproduktioii -
Claire kucks , IVlaris Wetrs , VVü,t

Ln :

E
»

«

»

v. v .
Morgen Mittwoch statt

Tonuerstag
Singstunde .

NA
Qut ist

Lckiäksr 's Augenglas
lieber lsssr merk Olr Pas

WnKa -'Ä
ivickl

mit Llvla L»» l»vrt v .

Der „film - Kurier " die grollte deutsche Laekneituvssschreibt : „kin Weitsrlilooar , ein Kandortwerk dir
künstlerischen kilmuntorhalwng ist ongslouten.

Vorprogramm : „ » «« tuvire !!- mit einemLegleitwort von Ministerpräsident L . 06 ring .
IbOX ?

.lugendliebe Halde kreise !

V- Norgen Mmtlee
zu verkaufen

Mittelstraße 2.

Minnen «it Rohr
zu verkaufen . Seboldstr. 28, II

RiseiWsezllilie
sind zu verkaufen . Kelterstr 20

Abonnenten bantt bet
unseren Inserenten !

Schafwolle
zum Wasche « u. Schlumper
wird angenommen

Minzsirasie 96.

Die erfolgreichste Neklame
ist ein 3nsem in dem täglich erscheinenden

Durlacher Tageölatt.
Durlach St . Peter und Paulslirche .

KatkoUscke Gottesdienstordmrrrg
für das kockkl . Zronleiämamsfest .Mittwoch -. 5—7 Uhr Beichtgelegenheit , abends 8 Uhr Fronleich'namsandacht mit Segen.

Donnerstag : (Hochheiliges Fronleichnamsfest! . »H6 Uhr hl.Messe : 6 Uhr Beicht : ^ 7 Uhr Frühmesse : 8 Uhr (nichtHs9 Uhr) levitiertes Hochamt Nach dem Hochamt ist diefeierliche Frvnleichnamsprozession. h. 11 Uhr deutsche« mgmesse ; 8 Uhrabends : Fronleichnymsandachtm. Predigt -Freitag : (Herz -Jesu -Freirag) . 6 Uhr Beicht ; 'H7 Uhr Herz-Jesu-Antt mrt Weihe und Segen . (Herz -Jesuliebeswerk) .Samstag : 7 Ubr Generattomun -on der Gebetswache ; nachm .4 - 7 Uhr Beicht für die Minier und Frauen .KL . Während der Fronleichnamsoktav ist jeden Morgen , be¬
ginnend am Freitag , jeweils ' ,.7 Uhr Fronleichnamsamt mit-egen . Ebenso abends 8 Uhr Fronleichnamsandacht.
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